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Ihr Zeichen: Unser Zeichen: Durchwahl, Sachbearbeiter: Datum: Gesellschafter: 

4/23/2003 (fax)  1687/03/hs 9280-16, Herr Schröder 25. April 2003 Henning Schröder 
G.-Alexander Fülling 

Nachlaßsache: SCHÖNHALS Büro: 
Kaiserstr. 12 

Anzahl: Leistung: Einzelpreis in EUR Gesamtpreis in EUR | D-51643 Gummersbach 

Stunden Archivarbeit 48,00 € 0,00 € Anschrift: 

Stunden Büroarbeit 48,00 € 0,00 € Postfach 10 08 22 

Stunden Fahrtzeit 40,00 € 0,00 € D-51608 Gummersbach 

Kilometer 0,50 € 0,00 € 

46,00 Fotokopien 0,50 € 23,00 € Tel. 
Fahrtkosten öffentl. Verkehrsmittel 0,00 € +49 (0) 2261 9280 0 

Versandkosten 0,00 € 

Archivgebthr 0,00 € Fax. 

0,00 € +49 (0) 2261 9280 22 

Zwischensumme: 23,00 € Internet: 

zzgl. 16 % Mehrwertsteuer: 3,68 € www.heredium.de 

zzgl. Auslagen: 4,00 € 

E-Mail: 

Zwischensumme: 30,68 € info@heredium.de 

abzgli. Ihrer Vorauszahlung: 0,00 € 

Büro Berlin: 

| Rechnungsbetrag in EUR: 30,68 €) Tieckstr. 3 
D-10115 Berlin-Mitte 

Bankverbindungen: 

Zahlungsbedingung: Sparkasse Gummersbach 

Zahlbar ohne Abzug bis zum: 

09.05.03 

Nr. 230 on, BLZ 384 500 00 

Volksbarık Oberberg eG 

Nr. 741 159 Bory, BLZ 384 621 35 

Postbank Köln 

Nr. 325 800 509, BLZ 370 100 50 

St.-Nr.: 5212/5224/0527 

USt.-IDNr.: DE122542347
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Kurt F. Laube 

Genealoge Familien- und Lokalgeschichtsforschungen 
Genealogical Research 

Membre de la Société suisse d’&tudes généalogiques Recherches généalogiques 

Thörigen, 23. Oktober 1994 
Riitistrasse 107 

CH-3367 Thörigen 
Telefon 063 61 57 72 

Herren Henning Schröder 

und G.-Alexander Fülling 

Genealogenbüro 

Postfach 100822 

D-51608 Gummersbach 

Ihr Zeichen: 1177/94-f 

Betrifft; Genealogie Schönhals von Simmersbach 

Sehr geehrter Herr Fülling, 
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Herzlichen Dank für Ihre Antwort vom 19.7.94 auf meine Anfrage über 

die Genealogie Schönhals. 

Herr Walsh hat mich beauftragt Sie zu bitten, die Nachforschungen 

über das Geschlecht Schönhals von Simmersbach zu übernehmen und sendet 

Ihnen einen Scheck auf DM 400.-- (Beilage). Leider schreibt Herr Walsh 

nicht, ob dieser Betrag eine Anzahlung sein soll, oder eine Zahlung für 

den Gesamtumfang der Arbeit. Über das Geschlecht Schönhals von Simmers- 

bach sind mir nur die Angaben bekannt, die ich Ihnen schon am 15.7.94 

mitgeteilt habe. 

Die Arbeit kann in deutscher Sprache ausgeführt werden, da Herr Walsh 

die Möglichkeit hat, diese ins englische übersetzen zu lassen. 

Ich erwarte gerne Ihre Antwort und grüsse Sie freundlich. 

0 Ku 
Kurt F. Laube 

Beilage: Scheck DM 400. —-.
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Stadtverwaltung 
- Stadtarchiv - 
Postfach 560 

36304 Alsfeld 

1909/94-f 25.10.1994 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Im Auftrag eines Klienten forschen wir nach dessen Vorfahren. In diesem Zusammen- 
hang möchten wir Sie bitten, uns den folgenden Artikel zu kopieren: 

"Die Familie Schönhals auf der Wehrtmühle bei Billertshausen" 
in: 
Mitteilungen des Geschichts- und Altertumsvereins der Stadt Alsfeld, 
6. Reihe (1928-34), S. 25-29. 

Alle entstandenen Kosten stellen Sie uns bitte in Rechnung. Vielen Dank im 
voraus für Ihre Bemühungen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Alexander Filling .
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Herrn 
Karl Ludwig Günther 
Brucknerstr. 27 

45657 Recklinghausen 

1910/94-£ 25.10.1994 

Sehr geehrter Herr Günther! 

Im Auftrag eines Klienten forschen wir nach dessen Vorfahren. In diesem Zusammen- 
hang möchten wir Sie um Ihre Hilfe bitten. 

In der "Hessischen Familienkunde", 1986/87, S. 17 1 ff., veröffentlichten Sie eine 
Liste von Namen, die im Trauregister des Kirchspiels Stumpertenrod vorkommen, 
zu dem auch Köddingen gehörte. 

Wir suchen nach den Vorfahren eines Pfarrers Schönhals, der aus Köddingen 
stammte: 

SCHÖNHALS; Johannes, 
* Köddingen 18.02.1806 

Vater: 
SCHONHALS, Georg Heinrich 
1806 Lehrer in Köddingen. 

Ist es Ihnen vielleicht möglich, aus Ihrer Verkartung die Daten für Georg Heinrich 
SCHONHALS herauszusuchen? Hierfür wären wir Ihnen sehr dankbar. 

Alle entstandenen Kosten wollen Sie bitte vorher mit uns absprechen. Vielen Dank 
im voraus für Ihre Bemühungen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Alexander Fülling
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Schröder & Fülling 

Kaiserstr, 12 

Postfach 10 08 22 

51608 GUMMERS BACH 

GbR 

Betr: Familienforschung Schönhals 

Bezug: Ihr Schreiben vom 25.10.1994 

Ihr Zeichen: 1910/94-f 

Sehr geehrter Herren! 

KARL — £. GÜNTHER 

.. #5657 RECKLINGHAUSEN, 25.10). 1994 

BRUCKNERSTR. 27 

DB 0236175 92 38 
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Der spätere Pfarrer Johannes Schönhals (*/s 17./20.2.1806 Köddingen) war das 3. 
Kind und der 1. Sohn des aus Heidelbach gebürtigen Lehrers Georg Henrich Schön- 
hals und seiner 2. Frau Anna Maria, geb. Fink. {Beide Heiraten des Georg Henrich 
Schönhals erfolgten in Köddingen). Die im KB Stumpertenrod sowie die in den Bän- 
den I und X Hassia Sacra (Ablichtungen sind möglich) über die Familie Schönhals 
vorhandenen Angaben will ich Ihnen gerne zusammenstellen, 

Die Familie Fink/Finck, der die Mutter entstammte, war im KS Stumpertenrod alt- 
eingesessen und ist bereits vor Beginn des KB (1649) nachweisbar. Hier dürften 
sich, falls Interesse besteht, umfangreiche Angaben über die mütterlichen Vor- 
fahren des Pfarrers Johannes Schönhals ermitteln lassen. 

Zur Deckung der Selbstkosten meiner Familienforschung berechne ich pro Stunde DM 
15,- zuzüglich Auslagen (Porto, Telefon, Kopien etc.). Die bei der KB-Verkartung 
(eine Liste der von mir bearbeiteten KB flige ich zu Ihrer Information bei) an- 
fallenden Kosten sin immerhin recht beträchtlich. 

Mit freundlichen Grüßen 
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Herrn 

Karl-L. Günther 
Brucknerstr. 27 

45657 Recklinghausen 

1926/94-f 27.10.1994 

Sehr geehrter Herr Günther! 

Vielen Dank für Ihr Schreiben vom 26.10.1994. 

Bitte stellen Sie uns, wie angeboten, die Daten für den Lehrer Georg Henrich 
SCHONHALS zusammen, einschließlich der Geburts- und Sterbedaten seiner beiden 
Ehefrauen. Die weiteren Vorfahren FINK benötigen wir im Moment noch nicht. 

Wenn möglich, hätten wir auch gerne Kopien von dem Taufeintrag des Johannes 
Schönhals sowie von Tauf-, Heirats- und Sterbeeintrag seines Vaters, aber ich weiß 
natürlich nicht, ob Sie Kopien des KB bei sich zu Hause zur Verfügung haben. 

Die Angaben aus Band X der Hassia Sacra benötigen wir nicht, da wir diesen 
hier in unserer Bibliothek haben, sollten aus Band I noch Angaben zur Ehefrau 
des Johannes Schönhals hervorgehen, wären wir für eine Kopie der entspr. Seite 
dankbar. 

Sollten diese Arbeiten im Rahmen von zwei Stunden zu schaffen sein, werden wir 
Ihnen diese Kosten gerne ersetzen. Daß KB-Verkartungen eine kostspielige und 
zeitraubende Tätigkeit sind, wissen wir aus eigener Erfahrung, wir haben also 
vollstes Verständnis für Ihre Kostenvorstellungen. 

Im voraus vielen Dank für Ihre Bemühungen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Alexander Fülling
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KARL — L. GÜNTHER 

45657 RECKLINGHAUSEN, 3. 10, (904 

BRUCKNERSTR. 27 

© o 236175 92 38 

Schröder & Fülling GbR 

Kaiserstr. 12 

Postfach 10 08 22 
51608 GUMMERSBACH 

Betr: Familienforschung $chönhals 

Bezug: Ihr Schreiben vom 27.10.1994 

Ihr Zeichen: 1910/94-f 

Sehr geehrter Herren! 

Da Ihr Schreiben hier günstig zum Wochenende eintraf, konnte ich die Zusammen- 
stellung der gewünschten Angaben gleich in Angriff nehmen. Da mir lediglich das 
KB I (1649-1666) von Stumpertenrod in Ablichtung vorliegt (auf dem zur Verfügung 
stehenden Gerät lieBen sich die anderen KB-Bände wegen ihres Umfangs und Formats 
seinerzeit nicht kopieren), liegen mir von den Schönhals-Einträgen keine Kopien 
vor, so daß ich Ihnen davon leider keine Ablichtungen fertigen kann. 

Die Frauen der Pfarrer sind in der Hassia Sacra nicht angegeben. Es findet sich 
allenfalls einmal ein indirekter Hinweis, wenn ein Pfarrer eine Tochter seines 
Vorgängers geheiratet hatte und als dessen Schwiegersohn bezeichnet wird. 

Das Ergebnis meiner Ermittlungen ist als Anlage beigefügt. Da ich für einen For- 
scher vor längerer Zeit Angaben über die 3 Lehrer Stiederoth zusammengestellt 
und im Computer gespeichert hatte, reichten die 2 Stunden aus, um auch diese Fa- 
milie noch zusammenzustellen. 

Den Betrag von 30,- DM bitte ich auf mein Konto Nr. 91 69 004 bei der Kreisspar- 
kasse Recklinghausen [BLZ: 426 501 50] zu lberweisen. u 

Mit freundlichen Grüßen 
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Schönhals 

Johannes [1] 
*/x 17./20.2.1806 Köddingen / P: "Johannes, des Zöllers (Zö11ner) Johann 
Henrich Spielmann Sohn / Hassia Sacra I, S.405(Grebenau): 1829-1832 
Rektoratsverwalter und 1832-1834 Rektor in Grebenau, 1834-1885 Pfarrer in 
simmersbach. (H.S.I, S.249: Sein am 19.9.1835 in Simmersbach geborener Sohn 
Ernst wurde ebenfalls Pfarrer) / + 1.11.1885 Simmersbach (H.S.VIT, 5.222) 

Georg Henrich [2] 
* ca. 1772/75 Heidelbach / schon am 26.11.1798 Adjunkt* seines Großvaters 
und 1801-1836 Schulmeister in Köddingen / + 24.4.1837 Köddingen (H.S. X) 
1.0 30.1.1798<Weinkauf: 17.1.> Köddingen: Anna Veronica Scharmann 

* 10.12.1776 Köddingen / + 22.10.1800 Köddingen / V: Johann Caspar 
2.0 10.7.1801 Köddingen: Anna Maria Fink/Finck [3] / V: Johann Caspar 
“Laut Hassia Sacra X, S.437 soll G.H. Schönhals bis 1801 nur Gemeinsmann 
in Köddingen gewesen sein. Das trifft mit Sicherheit nicht zu: Im KB Stum- 
pertenrod wird er bereits bei der Geburt seiner Tochter Maria Catharina am 
26.11.1798 ausdrücklich als "Praeceptor Adjunktus" bezeichnet. 

Ernst Ludwig [4] 

* Frohnhausen / Hassia Sacra I, $.407(Heidelbach): Sohn des Präzeptors 
Johann Georg Schönhals, immatr. 27.4.1755 Gießen, 1770-1783 Pfarrer in 
Heidelbach, 1783ff. Pfarrer in Groß-Seetheim. / + nach dem 25.2.1793 (An 
diesem Datum stirbt in Köddingen sein Ajähriger Sohn Carl!) 
o (Aufgebot?) 2.9.1771 Köddingen: Anna Maria Catharina Stiederoth [5] 

Johann Georg [8] / Lehrer <Präzeptor> in Frohnhausen / bei der m seines 
Sohnes Ernst Ludwig am 2.9.1771 in Köddingen als noch lebend erwähnt. 

Stiederoth 

Anna Maria Catharina [5] 

* 19.10.1751 Köddingen / P: "die jetzige Pfarrerin von Stumpertenrod und 
die zeitliche Schulmeisterin von Köddingen"* / + (Groß-Seelheim?) 
oa (Aufgebot?) 2.9.1771 Köddingen: Ernst Ludwig Schönhals [4] 
“Es handelt sich um die beiden Großmütter! 

Johann Henrich [10] 
* 3.11.1726 Köddingen / P: Johann Henrich, Johann Henrich Hertz Sohn von 
Grünberg / konf.: 1740 Kéddingen / 1750-1759 zunächst Adjunkt seines Vaters 
und 1759-1800 Schulmeister in Köddingen / + 28.12.1800 Kiddingen / 74 Jahr 
re, 7 Wochen, 5 Tage 
o 14.7.1750 Köddingen: Anna Catharina Creuder/Kreuder [11] / * 9.5.1722 
Stumpertenrod / + 4.9.1796 Köddingen / 74 Jahre, 4 Monate weniger 5 Tage / 
V: Pfarrer Johann Daniel Creuder in Stumpertenrod 

Johannes [20] 
* (1688) <KB-Lücke!> Köddingen / konf.: 1702 Stumpertenrod als Sohn des 
schulmeisters Johann Daniel St. / 1707-1759 Schulmeister in Köddingen 
+ 29.5.1759 Stumpertenrod / 70 Jahre, 10 Monate 
@ vor 1719<1, Taufe 13.1.1719>: N.N.* [21] / Patin 1751 (s.o.) 
“Heiratseintrag sowie Sterbeeintrag der Frau sind nicht vorhanden! 

Johann Daniel [40] 
* 27.8.1653 Grünberg / P: Helmrich Webhardt / 1687-1706 ("als uff 20 Jahr") 
Schulmeister in Köddingen / + 1.3.1706 Köddingen / Keine Altersangabe 
® 5.5.1684 Grünberg: Anna Maria Weigel/Weugel [41] / V: nicht genannt! 
* um 1654 (Grünberg?) / + 13.2.1716 Köddingen / 62 Jahre 

Christian Stittenrodt [80] / Bürger zu Grünberg 
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An das 
Evang. Pfarramt 
Grinbachtal 3 

35713 Eschenburg-Simmersbach 

1958/94-f 03.11.1994 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Im Auftrag eines Klienten erforschen wir dessen Vorfahren. Darunter befindet 
sich u.a. auch ein ehemaliger Pfarrer der Gemeinde Simmersbach. 

Wir möchten Sie bitten, aus Ihren Kirchenbüchern uns Kopien oder Auszüge für 
die folgenden Eintrage zu machen: 

1. Taufe von Elisa SCHONHALS, * Simmersbach um 1844 
2. Tod von Pfarrer Johannes SCHONHALS, + Simmersbach 01.11.1885 

Ist es möglich, auch Angaben über die Ehefrau des Pfarrers Johannes Schönhals 
zu erhalten? Er müßte vor 1835 geheiratet haben, da in diesem Jahr sein Sohn 
Ernst geboren wurde. Sollte seine Ehefrau in Simmersbach geboren und ver- 
storben sein, bitten wir auch von diesen Einträgen Kopien oder Abschriften, 

Vielen Dank im voraus für Ihre Bemühungen. Alle entstandenen Kosten stellen 
Sie uns bitte in Rechnung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Alexander Fülling 
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An das 
Evang. Pfarramt 
- Stumpertenrod - 

36325 Feldatal 

1959/94-f 03.11.1994 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Im Auftrag eines Klienten erforschen wir dessen Vorfahren. Darunter befindet 
sich u.a. auch ein ehemaliger Pfarrer der Gemeinde Simmersbach. 

Wir möchten Sie bitten, aus Ihren Kirchenbüchern uns Kopien oder Auszüge für 
die folgenden Einträge zu machen: 

1. Taufe von Johannes SCHÖNHALS, * Köddingen 17., ~ 20.02.1806 
2. Tod des Georg Heinrich SCHONHALS, + Köddingen 24.04.1837 
3. Heirat von Georg Heinrich Schönhals u. Anna Maria Fink, oo Köddingen 

10.07.1801 

Vielen Dank im voraus für Ihre Bemühungen. Alle entstandenen Kosten stellen 
Sie uns bitte in Rechnung, 

Mit freundlichen Grüßen 

Alexander Fülling
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Herrn 
Karl-L. Günther 
Brucknerstr. 27 

45657 Recklinghausen 

1957/94-f 03.11.1994 

Sehr geehrter Herr Giinther! 

Vielen Dank für Ihr Schreiben vom 30.10. mit den interessanten Anlagen. 

Gerne hätten wir auch noch die Lebensdaten von Anna Maria Schönhals geb. 
Fink, da sie ja die Mutter von Johannes Schönhals gewesen ist, für diese 
Mitteilung wären wir Ihnen sehr dankbar. 

In Erwartung Ihrer geschätzten Antwort verbleiben wir 

mit freundlichen Grüßen 

Alexander Fülling 

sete
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Evang. Pfarramt 
- Großseelheim - 
Am Pfarrhaus 4 

35274 Kirchhain 

1960/94-f 03.11.1994 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Im Auftrag eines Klienten erforschen wir dessen Vorfahren. Darunter befindet 
sich u.a. auch ein ehemaliger Pfarrer der Gemeinde Simmersbach. 

Wir möchten Sie bitten, aus Ihren Kirchenbüchern uns Kopien oder Auszüge für 
die folgenden Einträge zu machen: 

1. Tod des Pfarrers Ernst Ludwig SCHÖNHALS, + Großseelheim nach 1793 
2. Tod der Ehefrau, Anna Maria Catharina geb. Stiederoth, + ... ? 
3. Heirat des Pfarrers und der A.M.C. Stiederoth, am 02.09.1771 

Vielen Dank im voraus für Ihre Bemühungen. Alle entstandenen Kosten stellen 
Sie uns bitte in Rechnung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Alexander Fülling
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KARL — EL. GÜNTHER 

85657 RECKLINGHAUSEN, 5.17. 154 

BRUCKNERSTA, 27 

(> 0 236175 92 38 

Schroder & Fülling GbR 

Kaiserstr. 12 7; ee 

Pastfach 10 08 22 LI ~ 
51608 GUMM™MERSBACH 

Betr: Familienforschung Schönhals 

Bezug: Ihr Schreiben vom 3.11.1994 

Ihr Zeichen: 1957/94-f 

Sehr geehrter Herren! 

Meinem alphabetischen Verzeichnis zum x-Register des KB Stumpertenrod konnte ich 
folgende Angaben für A. M. Fink/Finck entnehmen: 
Anna Maria Fink/Finck / V: Johann Caspar in Köddingen 
* 10.4.1785 Köddingen / + 17.7.1842 Köddingen (Vermerk beim Taufeintrag!) 

Mit freundlichen Grüßen 

Pr EZ 
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Evangelisches Pfarramt Großseelheim Großseelheim, den 11. Nov. 1994 
Am Pfarrhaus 4 Tgb.Nr. 278/94 
35274 Kırchhain 

Pfr. Dr. Eberhard Schwarz 
Tel. 06422 - 1650 
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Schröder & Fülling GbR 

Postfach 10 08 22 | 

51608 Gummersbach 

Sehr geehrter Herr Fülling, 

anbei das Ergebnis unserer Recherchen im Blick auf Ihre Anfrage vom 3.11.94 - 1960/94-f. 

Wir hoffen, Ihnen damit gedient zu haben und bitten Sie um Überweisung einer Spende für die 
Restaurierung unserer Kirchenbücher. Die Bearbeitungszeit Ihrer Anfrage betrug eine Stunde. 

Das Kirchliche Rentamt Marburg hat folgende Konten: 
Ev.Kreditgenossenschaft Kassel 2800101 BLZ 520 604 10 
Sparkasse Marburg-Biedenkopf 12467 BLZ 533 500 00 

Raiffeisenbank Marburg eG 1100254 BLZ 533 605 24 

Postgiroamt Frankfurt/Main 100730-605 BLZ 500 100 60 

Mit freundlichem Gruß 

DU Lo » au 

AAA, 34 ülew. 

Mua 
(Dr. Schwarz)
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Ein Pfarrer Schönhals ist weder im Totenbuch noch im Traubuch verzeichnet. 

Die amtierenden Pfarrer hießen Konradi und Hopf. Konradi starb am 9.3.1783. 

Am 28.3.1800 ist die Heirat des Schulmeisters Joh. Georg Schénhais mit Barbara Rauch aus 
-Wittelsberg verzeichnet. 

Joh. Georg Schönhals starb am 5.8.1830, geboren in Roth 1754. 

Untersuchungszeitraum 1750 - 1830.
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EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE 

SIMMERSBACH 

DER KIRCHENVORSTAND 

MT Ev.-luth. Kirchengemeinde Simmersbach, 6345 Eschenburg 6 | 

6345 Eschenburg 6 
Girnbachtal 3 

An 

Schröder & Fülling GbR den 
Postfach 10 08 22 

Telefon 02774 / 3555 

51608 Gummersbach Tagebuch-Nr. 

Ahnenforschung, ihr Zeichen 1958/94-f 

FM ey un |unaunne 

Sehr geehrte Herren, 

anbei erhalten Sie Fotokopien aus den : hiesigen Kirchenbüchern. 

Die Unkosten belaufen sich auf DM 18.00 iBearbeitungsgebiihren 
und DM 3,60 'Fotokopien 

DM 21.60 
anna 

a" 

Roz. Ar 
Mit freundlichen Grüßen, / 

; ) / 
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  -  Page 16 of 58



Di
 

L
a
 

L
a
 

b
e
r
 

  -  Page 17 of 58



Evangelisches 
Pfarramt 

An der Stadtkirche 9 

35305 Grünberg/Hessen 

Familienforschung LAUBE Datum 

2047/94-f 17.11.1994 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Im Auftrag eines Klienten forschen wir nach dessen Vorfahren. In diesem Zusammenhang bitten 
wir Sie um Ihre Hilfe. 

Wir möchten Sie bitten, aus Ihren Kirchenbüchern die folgenden Einträge herauszusuchen und uns 
davon gegebenenfalls Kopien oder Abschriften anzufertigen: 

1, Taufe/Geburt von RINGEL, Elise Christiane, * Grünberg 21.08.1810 

2. Heirat von SCHÖNHALS, Johannes, Pfarrer und RINGEL, Elise Christiane, vor 1835. 

Alle entstandenen Kosten stellen Sie uns bitte in Rechnung. Vielen Dank im voraus für Ihre 
Bemühungen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Alexander Fülling
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Der Magistrat 

der Stadt Alsfeld 
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Magistrat der Stadt Alsfeld - Postfach 580 - 8320 Alsfeld 

Fa. 
Schröder & Fülling 6320 Alsfeld 1, 

Fernsprech-Sammel-Nr. (06631) 1820 
Postfach 10 08 22 Durchwahl 182- 

Telefax (06631) 182109 
51608 Gummersbach Sachbearbeiter 

Dienstgebäude 

; Zimmer Nr. 

4 FRE hstunden: Montag bis Donnersta 
Ihre Zeichen: AG p Fj ie ¥ ” {... Zeichen 590 12.30 und 14.01 6.30 Uhr, ° 

' Freitag: 8.30—12.30 Uhr 

Betr.: Artikel über die Wertrittibtectr'ts thers hausen oder nach Vereinbarung 

Sehr geehrte Herren ! 

Beigeschlossen finden Sie den von Ihnen angezogenen Artikel über die Wertmiihle von Dr. 
Walter Meß in den "Mitteilungen des Geschichts- und Altertumsverein Alsfeld". 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr 

H. Riffer 

Alsfeld, den 22. November 1994 

Konten der Stadtkasse: 

Kreissparkasse Alsfeld (BLZ 51353230) 570 Raiffeisenbank eG Alsfeld (BLZ 51363201) 105 234 Deutsche Bank AG Alsteld (BLZ 53070007) 0980 110 
Volksbank Alsfeld + Raiffeisenbank Neukirchen eG Raiffeisenbank eG Gründchen (BLZ 53262339) 2800 197 Commerzbank Alsteld (BLZ 51343224) B000051 
(BLZ 51393274) 7 105630 Raiffeisenbank eG Neukirchen-Ottrau {BLZ 520629 74) 5981085 Postgiro FrankturvM. (BLZ 500 10060) 11340-605
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Stadtverwaltung 
Stadtarchiv 
Postfach 560 

36304 Alsfeld 

Familienforschung SCHÖNHALS Datum 
2110/94-f 29.11.1994 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Vielen Dank für Ihr Schreiben vom 22.11. 

In dem von Ihnen zugesandten Artikel wird nun nochmals auf einen anderen Artikel über die 

Familie SCHONHALS Bezug genommen: 

„Mitteilungen des Geschichts- und Altertumsverein Alsfeld“ 

Nr. 3 der 7. Reihe, 1935, S. 25 
Walter Meß: Die Familie Schönhals auf der Wehrtmühle bei Billertshausen und ihre Prozesse 

Wir möchten Sie bitten, uns auch von diesem Artikel eine Kopie zu senden. Alle entstandenen 
Kosten stellen Sie uns bitte in Rechnung. Vielen Dank im voraus für Ihre Bemühungen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Alexander Fülling
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Evangelifche Kirchengemeinde Grünberg 
= Lutherbezirk = 

lh
o < 

Evangetische Kirchengsmeinde Grtinberg - 6310 Griinberg - ‚GRÜNBERG/HESSEN 
An cer Stadtkirche 9 An der Stadtkirche 9 

Telefon (06401) 6573 

Ordnung für die Benutzung kirchlicher Archive 

Aufgrund des hohen Alters unserer Kirchenbücher bitten wir 

um ihr Verständnis dafür, daß wir die Kirchenbücher der 

privaten Benutzung in den Diensträumen nicht mehr zugänglich 
few s 
k 

machen. 

Auskünfte zu Ahnenforschungszwecken erhalten sis entweder 
G7 #5 

von der Zentralbibliothek der EKHN: Ahastr. 5A, -6160 Darmstadt, 

Tel: 06151 405-493. Dort sind die kirchlichen Archivalien auf 

Mikrofilm gespeichert. 

Oder Sie wenden sich bitte an Herrn Pfeffer, Stettinerstr.1, 

‚6310 Grünberg, Tel: 06401/8530. 

. ‘Bei Beanspruchung des Archivs durch Herrn Pfeffer gelten die 

Gebürenordnungen für die Benutzung kirchlicher Archive gemäß 

Amtsblatt Nr.7 1986 S.134: 

Hi
 

Anlage zur Gebührenordnung für die Benutzung 
kirchlicher Archive 

"#üLprivate Benutzung in den Diensträumen (§ 2,1 a) sind 
an Gebü ntrichten 

bis zu '/2 Tag (4 
bis zu einem Tag 
bis zu einer Woche — DM 
bis zu einem Monat 60, — 

2. Bei Beanspruchung des Archivs für Regestierung, Uber- 
setzung, Gutachten sowie mündliche und schriftliche Aus- 
künfte ($2, 1b, §2, 1¢, §2, 2) betragen die Gebühren je an- 
gefangene halbe Stunde bis zu einem Höchstbetrag von 
130,- DM beim Tätigwerden einer 

wissenschaftlichen Fachkraft 

5,— DM 
8,- DM 

(höherer Dienst) 22,— DM 
geprüften Fachkraft 
{gehobener Dienst) 18,— DM 
Verwaltungskraft (mittlerer 
und gehobener Dienst) 13,— DM X i. Höchstsatz 130,— DM 

Kopien werden zur Vermeidung starker Beanspruchung nicht angefertigt.
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Herrn 
Willi Pfeffer 

Stettiner Str. 1 

35305 Grünberg 

Familienforschung LAUBE Datum 

2141/94-f 01.12.1994 

Sehr geehrter Herr Pfeffer! 

Vielen Dank für Ihr Schreiben vom 30.11.1994! 

Wir haben uns sehr darüber gefreut, daß Sie unsere Anfrage so prompt erledigt haben. Jedoch 
können wir Ihnen leider nicht den Gesamtbetrag von DM 110,- überweisen, da wir nur zwei Ur- 
kungen, nämlich Heiratsurkunde SCHÖNHALS-RINGEL und die Geburtsurkunde der Ehefrau 
Schönhals geb. Ringel bestellt hatten. Weitere Forschungen hatten wir nicht in Auftrag gegeben. 

Bitte haben Sie Verständnis dafür, daß wir mit dem Forschungsetat unserer Klienten sehr sparsam 
umgehen müssen, da viele von ihnen Rentner oder Leute mit kleinem Einkommen sind. 

Wir werden Ihnen deshalb den Betrag von DM 32,- (1 Forschungsstunde und Kosten) auf Ihr 

Konto überweisen. 

Sollten wir später einmal an einer weiteren Erforschung interessiert sein, werden wir uns gerne 
wieder an Sie wenden. | 

Mit freundlichen Grüßen 

Alexander Fülling 

Anlagen
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ias ~ 
aces 

Pahl: 
fen. haben, 

2. Diemer Fr: 
egen 

DR Wake 
Eine feiner vier. Töchter, Anna Catharina (* Bill. 12, 9. 1714) heiratete ant 24. 8. 1741 den Alsfelber Bürger Wilhelm Allendorf; eine andre, Sufanna (* Bill. 

30. 1. 1729) am 1. 8.1747 den Wlsfelder Bürger und ‚Rupferfchmiedemeifter 
Job. Jakob Yalckenhainer. Der dritte Sohn Johannes (* Bill. 1. 3. 1717) verun- 
gliichte am 123 alidg-in der väterlichen Scheuer. 

er am 12. 2. 1737 Unna Maria Weigel aus Hopf: 
8. 1784) ehelichte, fcheint eine jtiedlihere Natur 

en mir nichts über ihn aus den Wlühlahten, Er 
"m ihren, Anna Catharina (* Bill, 17. 8. 1739) 

je?. 10. 1744) heirateten ämei Enkel Johann ‚Georg 
fap und Yohann Peter Kalbfleifh, Der jüngere 

ap Aller (Leihbrief vom 30. 9. 1769), hatte aber 1774 
jeine frau te 4 Her. 1792 kam bie Mühle an Johann Baul Dörr, 
det mit Tobi u ” Tochter Sufanna verehelidt mar. 

u: ... Dr. Walter Me f. 
jtadt, XIV Dtiihlen, Oberheffen, Billertshaufent, 
rhenbüder gu Billertshaujen und Hopfgarteı. 

und Elifabethk 
Diemers, nä 

a 

BF der Zeilung Heflens durd) Philipp den Broß- 
Byiteren) von Warburg gefallen, und diefer - gah 
ute Deintich Seiler zu Grebenau den Auftrag, ein 

1D jede hohe Oberherrlich- und Beredhtigkeiten, 
fey an Gelt, Früchten, Eyer, Fedderviche und 
aller und jeder partikular Orter und Anftoßer, 

t Namen haben.“ Seiler lieh zu diefem Zivede 
> andere Diener, auch die Eltiften im Ambt ud 
rt vor fi fordern, um fie vermittels ihren Eydenı 

angen und Grengen, auch alle und jede Gelegen- und Geredtigheit jedes Dorfs, vergl. in Hals, YFelden, fig L nderlich deren Zchenden, eigenthümlichen Zinken und Pfachtgüfeiind Decthanen hätten, famt den gehenden — — — es fey an 3ingen, Renthen,: als Geld, Korn, Weit, Gerften, oder was defjen iveiter feyn und Rahmen: haben mag." Das mit großer Sorgfalt ausgeführte Gal: bud) befindet fic) im Staatsarhiv zu Darmftadt und enthält manches Intereffante über bie Pflichten der damaligen Untertanen dem Landgrafen gegenüber, 
ni Zum Hau Grebenau, 

Seiler berichtet: Stem es habe hochgemeiter mein gn. Zürft und Herr igo nadjverzeichnete Mann gu_ Grebenau, darunter feyen ämwei Hübener, das andere (etma 80 Dtann), indt ‚Kodener. und Cinleuftige. Diefe obgemelten Einmohner und die ihrer: siz rt sfepewaitisErtordern meines gn. &. oder feiner &. On, Beampten in Saden”feiner f. -Gn. in und außerhalb Landts, in Heerzügen, oder een [o oft und i uelific) das begibt, fahrende und andere Handdienfte zu Teiften uldig. “ Be 
Es haben die* Underthanen. zu Grebenau bik daheren ihren gefegten Dienit gehabt: Remblich ein “Hubener ‘fey jduldig, meinem gn. Fürft und Herrn ein ganz Jahr lang ® Tage 3 ‚acern, gu den 4 Erndten, zu iglicher Ernd gwen Tage, leg aud) Ichuldig, “Bn wen Tage zu Dung, in der Kornerndte wen Wagen Korn, in der: Habererndte “gwen Wapgen Haffern, desaleichen jedes Sar drei Wagen Brennholg in. Sr. Fürftl. Gn. Behaufung zu führen. 

10:30; Grb. wohne und habe > Pferde, fey fhuldig meinen: 

in Gahre 1 oh 
Salbuc) auf 
auch Gefetlerwe 
allem ander 
wo fie geleg 
„Sr. Fürft. 
Bericht GrebA 
au befragen if 
heiten Gr. a 

* 

qui. axag.im Lenze gu habern und im DHerbffe zu Korn zu egen; rlehiskr fchuldig zu jeder Gattung einen halben Tag gu egen. ‚x ae pili 
Ein jeder A EGHaftiq fey fchuldig m. an. 8. u. D. wenn er ihm felbft Gra i A ae Graz zu meben. 

ts bung et früheren Zeit ift des beiferen Ber: n + Sep 

ie . a sh Men! tbor en. 

29 
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dienen. Mn Bt arg 1701 einigten lich “7 werk zu Billertshaufen und Heimertshaufen Miiwercen Teilen haben, 
Ober-Gieen an Diemer und Leufel an Maeted it Baur follte Diemer 
* Qiertel und 12 Wefte Korn von der WÄR STAR ds: - 
divet Biertel vom Anteil des Höbelmüllers Hi om Sabre 1702 übergab Soft Cchöngäk Johann Adam (* Billertshaufen 29, 9, 1082 in erfter Ehe GSufanna gungk (F 20.3 23, YWuguft 1703 follte er mit der Webhrt den Bergleid) feines Vaters nicht an. ait: mährender Streit mit Curt Diemer und BCM Georg. Schönhals beklagte fich jtdndig dam mehr als der Hälfte der Einmohner von hebung des Bergleids nicht durcdhzufeten berg Aluslegung desfelben du erreihen. Diemer g D cäfte gleihmäßig teilen oder alle Jahre mit2Hé Diemer wollte lic) damit einverftanden eckli Yillerishaufen rieten thm davon ab. be 

übernehmen. § 
älteften Sohn 

merper ant 7. 2. 170% 
wel beiratete. Umm 

n Sohn Sobann 
Mittenmiiller meit 
Als er die Auf: 
13 eine genauere 
meder die Mahl: ; 
. Sobenn Georg, 3 

feinen Anteil an Billertshaufen mit Diem REN shaufen zu per: 
taufden, 

u Rie Gleichzeitig geriet Schönhals mit dem Cente, ‘ wambey in einen ; 
Rechtshandet. BSambey - hatte ihn bis zum Quik awar jedesmal 
mit 1 fl. rügen faffen, weil er etner mit ihräg ereinbarung 
‚gumider mit einem Wagen und amei Pferden A Fr eehagten mar. (Er hatte 
nur einen mit einem oder ömei Pferden befpariirieda: Sr Heeenuben und dann } vertetdigte fi damit, dak davon nidjts in feliente Ge t i Sbermefer. idenken und einer Gabe von 20 fl. berogen bitte, «die 

Klar: 
Krug ov. Nidda mit Ge: 
fa Einfchränhung vorzu: 

nehmen, Yuferbem könnte er mit einem Karrenzeaük; fegiten Wegen nicht 
fortkommen, Die Yuße bat er Bambey megenit¥alh j i wifelbft erlegen au 
laffen. Er bekam Untedt. Als ein „haderhafter böfer Häfker". wurde er ernftlich 
bermarnt und mußte die auf die Hälfte ermäßigte Strafe zahlen. Johann Adam Schönhals verbitterte, als er jab, daß dem‘ Abfpringen feiner 
Runden in Bilfertshaufen kein Einhalt geichah. 1720 waren thm nur nod) 3—4 
Vahigäfte verblieben, Oft mußte er gum Spott der Dorfbewobhner init feinem 
Wagen leer heimkebren. um Sabre 1720 verfuchte er gufammen mit feinem Bruder 
SoOhann Niclas A* Bil it. 5. 18098; Tt Bill. 5. 5, 1733) ‚Johann Beorg Diemer 
die Schmittenmühle ftreitig zu machen, da diefer ‘beretts vier Jahre feit dem 
Lode feines Raters hatte verftteichen Iaffen, ohne eine neue Eibleibhe zu beantragen. 
Die Brüder erklärten fic) bereit, 500 fT. Kaufgeld zu sablen und jährlich noch drei 
Viertel Rorn mehr an Badıt abauführen. Die Kammerräte: in Darmitadt lehnten 
Diefes aus Seindfchaft gemachte Angebot ab. ages 
Einmal geriet er mit ihr roegen einer Brücke über Der ÜeRBeNben in Brose ; 
bann machte fie ihm die Hütegerechtigkeit auf ‘ se h: Jtreitig, Tae” 
lich wollte fie die zur Vehrtmühle gehörigen “DOE IDEE RN: Me jerrichtung von 
ihr benußten Güter wieder haben. Der Alsfelder;: entichreih „rnit Chriftoph 

| Seidel gab in jeinem Bericht nad) Darmitast Schänhalszh: ind bezeichnete 
| ifn als einen febr unrubigen Mann, der verichiedenzig Role Zünkersien 

| anfinge und fid) dadurd die Leute zumider ma AR ty 1 erhielt das 
| Nsfelder Amt den Befehl, ihn anzurmeifen, fich rug BER nd die Strei- % [23 - 

(" Bull. 16. 8, 1707, + Bul 98. 2 1782) um die 15. 5. 1748 murde der Leihbrief auf ihn ause Georg (* Bill. 12. 12. 1702, + Fronhaufen A a : HM nd Seganttt 
gu §ronhaufen an der Zahn. Er vermählte fick: u en 12. 0. 1706 
mit Dorothea Maria, der Tochter des Pfarrers | rend Par Enlıelin oes 
Alsfelder Amtsfhultheiken md Majors Generaladjutant und R. A. Feldzeugmeift von Schönhals (* Braunfels 15. 11, 1788, + Gra; auch die in Helfen und Raffart tätig gemefenen § 28 

iulemkel mar der 
Alhsakob Ritter 

em ftanınen 
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gt 

erh zu Ober-Bleen und Weibertenrod neben den 
id) gegenüber fremden Müllern erhielten. Endlich 

ning auf diefen Borfchlag ein. Damals batten die 
0 qebdrende Holzmüller dapegen Einfprudy erhoben. 
fEftark bevöikertes Dorf und bei feinen geringen 

Wtahlgelegenheiten aufmies, fo konnten die Ungen- 
Bert dorthin fahren. Der Holzmüller hatte inziwifchen 

en Rupjerhammer umgemandelt, wollte aber erft 
Wetbertenrood behalten, obimohl er darauf nur noch die 

tete. 
3 "große Gchulben geraten. Wllein die Padhtriick[tande 

betrugen bet sedi , bei Bambey 34 Biertel Korn. Der Rentmeifter von 
Romrod hatte fon öfters mit Zmangsoollftredtung bedroht. Jedody konnten 
fie das Schlimmfte*immer nod) unter ftändigem Hinweis auf die fehmebenden 
Berhandlungen abivenden. Ihr Berfud, einen Teil der Schulden dem Yittmeijter 
Noding aufbürden zu lafjen, fcjetterte. 

Der Prozeß gegen Curt Diemer zu Billertshaufen mwührte bedeutend länger 
und murde von zwei Generationen geführt. Die Schmittenmühle ift wejentlich 
jüngern Datums. Johannes Rick hatte jie um 1560 auf dem Schmittengut, einem 
ehemaligen Eifenhanmermwerk, errichtet. Er und ein Nadfolger durften nur für 
den Hausbedarf und für ausländifhe Runden mablen. Diefe Beihränkung galt 
nicht Zur Zeit des Stillftandes der Wehrtmühle. 

Diemer, der fic) fchon öfters wegen unbefugten Eingriffs in den Mühlenbann 
des Yoft Schönhals hatte verantivorten müffen, erhielt im Oktober 1684 ebenfo 
wie fein Btablgajt eine Geldjtrafe, weil er diefem Walz zu Branntwein gefcheoten 
hatte, Bei Meidung einer Strafe von 20 fl. murde ihm im November des gleichen 
Jahres unterjagt, für Heimertshaufen zu mablen. Im Jahre 1686 überließ dann 
Schönhals dem Höbelmüller bei Zell und Diemer gegen Ubnahme von vier Bier- 
tefn feiner Bact feinen Anteil an der Mablkundfdaft von Heimertshaufen. 

1698 Ighteisder alte Streit mieder auf. In zahlreihen Gefucen und e- 

giehteten, 
dort anlü 

Wafferfat 
tober trof 
die Halfte 

[dh erbdefhritas agi “oft. Schönhals gegen die ftändigen Eingriffe Diemers, 
gegen den ® gbann ‚Alndrvas Gebhardt und den Schulmeifter von Billerts- 
haufen weg farrer Gebhardt vermahrte fid) dagegen, in das 
Bannwerkh # ae, und verjchtedene Zeugen bekundeten, für den 
Pfarrer, oF die Hirten hätten von jeher Yusnahmen gegolten. 
Wmimann ‘Ff ilte jedoch in feinem Bericht vom Dezember 1699 
diefe Anfig er Brivilegium vorhanden und der Pfarrer auf dem 
Dorfe nid) Reis’ DATE. 

A Streit bildete die Frage, ob jede Mukung der 
bien gebannt mire, Diemer wollte 1699 neben 
en Schlaggang einrichten und dafür jährlich 1 fl. 
fteher Johann Juft Gundtrum und Curt Krauß: T 

möller vo Bart @immer und Baft Reinhart von geil unter: 
Hügten fer inzige Delmühle der Umgegend nicht ausreidie. 
Scönhals Diejen Plan feines Gegners zu vereiteln, Er bat 

1g "mit rer Schmittenmühle gegen Webernahme der darauf 
whanor..dem verderblidjen Wettberverb fidjer yu fein. inf 

jeden gall. Beni fl. Zinfen zahlen, wenn ihm der neue Schlar- 
gang Dew er. .erklärte jih dafür Ichlieklid bereit, bem Pfarrer 
freiauftellen Abm und Diemer zu mahlen. Schönhals drang 
im folgend Anliegen durd) und durfte an Diemers Stelle den 
Sclangang atte aud) jeine Befdjrwerde über die Angenrider 

nad) Ober-Gleen fuhren, obmohl er nach Ueber: 
nahme vo | rhas alleinige Recht hierzu hatte. 

Dieme Ben die Gerordnungen gehalten zu haben, trokbem 
er mande Tg Find allein im Jahre 1699 30 Neichstafer erlegen 
müffen. ‘See ar 1700 fuhr Schönhals in großer Erregung nad) 
Darmitadt, bedeutete, den Gnftangenmeg einzuhalten, und feine 
Ringe erfti ütamf vorzubringen, bevor er fic) an die Fürftl. 
Renthamme fies; der für jeden Uebertretungsjall 10 Neichstaler 
Strafe ode age Gefängnis zu gemärtigen hatte, befchmerte fid) 
dagegen, flex ibm aud) nod) Ober-Gleen abnabm. Mad) feinem 
Zeihbrief n Brof ungehindert bei ausmärtigen Runden ver: 

a 27 
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Be Canis 150 fl. gu übernehmen. Die Bezahlung der UBT nr ae 
. 

in Darmftadt zu fordern batten, lebnte pr abe 
den Landgrafen 

wurden ihm 80 Stimme Bauholz forftgeldfeg 
von Schwellen und 

Dauptpfoften follte er Cichenz, im übrigen i Ge) ares Pa ah 
wenden. Muferdem mur ihm ei übe RE ER TDührt, a Ö 

STB ey am 10.9. 1678, % 
geren Rinder bald ‘ 
Mühle ihr Hein ; wrimsder ältefte Sohn ¥ é EN AL su heiraten und 

SIH 2 aid geftorben 
f Een). 

oa Grebers Erben 

nahm 

adie Uebernabme 
AINE ‚große Sdyulden- 
Hee 3Dat, konnte er 
ten. Die Mühle 
oer Vereifung zu 

leiden und muß 
CRF yet RAR Ram der Toit. 

bemerb des Dorimij Diemer zu Srterisha AN des Nodingichen 
Müllers David Kath ju UWngenrga, Jahrzehntelon batten:.diefe beiden anijehin: 
dert für bie der Wehrimiihle äugebannten Ruben“ Högrhetter..; nd konnten fic) 
nicht fo tafd) in den neuen Zuftand fügen, durräßrfid:- i ern befreundet 
ne Schönhals noch fremd tar. Außerdem lag den-Birfa HUI -Diemons Mühle 
nt ung näher, während die Wehrtmühle eine Bie Ade “vow Dorfe crit: 
fernt tft. 

et Bereits 1679 Rlagte Soft Schönhals über den Cintra; eh in in Billerts: 
haufen und Deimertshaujen durch Diemer und in Oberleufel durch Kalb geihah 
Von 1684 ab führte er nleichgeitig zmei. Progjeffe: einen - gegen ‘Diemer und den 
andern 3ufammen mit dem Leufeler Miller Dans Henrich ‚Bambey gegen den 
Wittimeifter Sobann Georg von Werda, genannt Roding und dejien beide Zehns- 
müller zu Angentos, 

die 
Der Anlaß zum Prozeh mit Noding bildete die Streitfiage, ob beffen Weiter 

fon vor dem 24, April 1835 ameimal wöchentlich nad): Oberleufel fahren und 
Mahl gut abholen und surücbringen durften, oder ob dies nur eine Vergünftigung 
während per Stillegung ber Behrimiihle barftellte. Geine ‚smweite Mühle hatte 
Roding erft 1677 wieder aufgebaut und baburd) dem Teufeler und dem Wehrt: 
muitffer neuen empfindlichen Schaden dugefitat. Da vier Mühlen nicht beftehen 
könnten, fo berichteten beide an die Landgräfin Eltfabeth Dorothea, fo müßte cine 

von ihnen ftillgetegt werden und einer der Müller gum Bettelftab greifen. Roding, 

Der für feine dem. Darmftädtifchen Fürften teten. Bafallendienite mit 
Angenrob belehnt mar und fe inkü 

MRS: wollte, machte 
Scünhals den Vorwurf der Tra 

I Baber energifh 

durliciivies, Geit Menfchengedenken mären, fi 
; die Wngen- 

roder Müller Dienstags und Freitags nach Oberf 
eiden Rläner 

füchten nur einen Brund für die Stundung ihr: 
n führte er 

an: Rudolf Wilhelm Schenc zu Schmeinsberg in entfchreiber, und Stam Netırath, Amtsfchulth Da fic) aus dem Utteftat des Uisfelber A angenommene Sachverhalt nicht ergab, wurden Seltgen vernommen: der "jährige Sans nus Leufel, der jährige Caspar Sahn, der Söjährige Beörg Henning un haujen. Sie fagten zu @unften mindeften feit 1424 für Leufel g Durd) zahlreiche Eingaben erreichten Shing Mt ordnung bes Landgrafen Ernft Ludwig vom 20, klin Angenräber Müller in bezug auf Leufel aufhob, LE eine Urteilsgebühr von vier Meichstalern | Reibe an Noding und feinen NMüllern, | befchuidigte Die beiden gegnerifchen i 
. 

WAngelegenheit big au feiner Rückkeh 
3u belaffen. 

Die Nodingifchen Müller erklärten 
‘hex opt lee Grundlage 

Des 1688 nicht Benchmigten Vergleichs zu einigen zoom Tis Seat: Herleufel ver- 
26 

hatte von jeher u 

u eine Ber- 
anftinung der 
en [ie dafür 
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wenigiteip, ee “Hit die Leute außerhalb der Stadt fie machen dürflen. — 

Yan fied “übrige 19 raus, dah die Sitte ‘Der Lederhofen damals nor allem auf 
Dein gande : ioe: ganz: ‘fe[t mar. -— 

bia do wy die Herren von der Hepierung, wie es in der Stadt 
> Gie erfuhren, dah tn der Tat die „Sürkler” dort 

en, und daß fie diefe bejfer machten, als die Schneider. 
Kben Wisjeloer Beamten, einmal den Berfuc) zu machen, 

in Güte miteinander verftehen könnten. 
1 unt:28. gebruar 1756. Dabei blieb es zunädft. Es kameıı 

TR, Nate des Siebenjabrigen Rrieqs. Die Beamten halten 
a Die rage gu entfchelden, wer federne Hofew anfertigen 

FR dander natürlih auf ihrem Borredt. Sie biijten 1757 
2 fl, Gut. 2o8 und Undr. Lob mit 4 FL, 1759 5 

Ra. Hieber mit je 2 FL, meil fie 2ederhofen gemacht hatten. 
aber ihre Hünde davon; oder maren fie nur jeßt vor: 

sonen heine Strafen mehr vor megen der Qederhofen. 
emeueeros ifr Geluch bei dem Landgrajen miener auf. Gie 
rider könnten gefteppte Hofen nicht füchtig verfertigen. Der 
win den Alsfelder Beamten, die Schneider zu vernehmen; dani 
töhe. Bon einem Schneider und einem Weißgerber jtenpen und 
teilichen Sadjverltändigen befchauen laffen. 

So befak | 
ob beidgy 

Diefe~ co muß für die Weifgerber günftig ausgefallen fein, deun am 
10. September: Fb verordnete der Landgraf, daß einem jeden die Freiheiz 
yelafjen aperben | ‚elle, lederne Hofen madjen zu lafjen, wo er mwolie, Damit 
mar bern als dreißigjährige Krieg über die Lederhofen geendigt. Die 

atten’ zu dem Berlufi des Streites aud) noch die often zu 
Ste Bereagen allerdings nur 1 fl. 24 alb.; ihre Vertreter waren wirklic) 

Iparfam: fi a am Tag nur 6, alb.! Schluß folgt. 

Die Far lie Schön nhals auf der Wehrtmühle 
bein Hertshaufen und ihre Prozgeffe. 

(eri gufen, am Fuße des Bedörns, liegen die ctivas wind: 
une der MWehrtmühle. Der Balken über dem Eingang zum 

-Entitehungsgeit das Jahr 1672 und als Erbauer Curd 
Aber mwefentlich alter. Benau hundert Gahre Ztuoor wurde 
mit belehnt. Auch er war nit der erite Wehrtmüller. 

i Aeneas Aor: Mödingers Witme Orthia kam die Mühle etma 1588 
an Sobamsi t uf an Michael Höppell (Höbel), der in den Schrediens: 

armen Schu; 

jahren 2 a Krieges nad) Geibelsporf flüchtete, meil die Soldaten 
ihn fein phe: hatten und feine Mahlkundichaft ausblicb. So [tand 
die Web} Aleer und verfiel. Sie mar mit 450 fl. verfchuldet. Die 
Erben 3 woon Schrecksbah und Michael Höppell von Geibels- 
dorf er a) uferftande, das Anivefen zu übernehmen, 

Um a pad t von 11 Biertein Korn zu Michaeli, 200 Eiern zu 
Pfingftenitk Anbrot zu Weihnachten, die von der Mühle, jorie von 
11 Habre NR Big. Geldginfen, die von den Bütern zu entrichten 
maren, we gpigilen zu laffen, jchlug der Alsfelder Nentmeijter Johann 
Ludwig ' Mahre 1672 dem Mühlenmeilter Curd Schoenhalg (Conrad 
Schönbalg): }: ng: ae “der Wehrtmühle beerblehnen zu lalfen. 

goatee Dat ‘der Sohn des Vtiillers und Rirdenfeniors Clauk Schön: 
bah au aca oe ß: nd Deffen Ehefrau Anna. Er vermählte fic) am 17. Juli 1653 

#obeth, ber Todjter des Berichtsfhöffen Hans Schreiber auf 
Afpigarten Ueber Elijabeth Schreiber beridjtet das dortige 

' iderfetgliche, ungeborfame Jungfrau mar, die nicht auf 
‚eheltand treten wollte und fic) deshalb eine Zeit [ang 
hern verbarg. Die geringen Büter auf dem Scheibels- 

“ "in nen idt für den Lebensunterhalt der kinderreichen Familie 
‚Fual ‚sodünbals nad langem Ueberlegen zur Belechnung mit 
Be; Er verkaufte feine Güter für 200 fl. an feine Ge- 

Ro bereit, die falligen Schulden im Betrage von etwa 

25 

hinter gx 
bof reich hf: 
aus, une Sr} 
der Wel 

i i 
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Herrn 

Kurt F. Laube 

Rütistr. 107 

CH-3367 Thörigen 

Familienforschung SCHÖNHALS Datum 

2211/94-f 14.12.1994 

Sehr geehrter Herr Laube! 

Wir haben inzwischen einige Informationen über die Ahnen SCHÖNHALS vorliegen, die wir 
Ihnen bzw. Ihrem Klienten, Herrn Walsh, mitteilen können. 

Anhand den von Ihnen mitgeteilten Einzelheiten konnten wir die Familie Schönhals bis zum Ende 
des 16. Jhdts. zurückverfolgen. Dies konnten wir hauptsächlich deshalb, weil über diese Familie 
schon einige Veröffentlichungen vorlagen. Wir fügen diese unserem heutigen Bericht bei. 

Überraschenderweise fanden wir auch dadurch heraus, daß es einen Karl Ritter v. Schönhals 
gegeben hat, der K.u.K. Feldzeugmeister und Generaladjutant gewesen ist (s. Anlage). Die in dem 
Artikel genannten Literaturangaben haben wir beim Stadtarchiv in Alsfeld bestellt und so konnten 
wir relativ einfach die ältesten Generationen der Familie Schönhals herausfinden. 

Ich füge auch noch eine Kopie einer Karte bei, aus der die Lage einiger genannter Orte hervor- 
gehen. Schwierigkeiten haben wir noch mit den Sterbedaten von Ernst Ludwig Schönhals und 
seiner Ehefrau, da dieser anscheinend nicht in Großseelheim gestorben ist. Hier laufen noch 
unsere Ermittlungen. 

Bitte fragen Sie Ihren Klienten, ob wir auch für die älteren Generationen Kirchbuchauszüge (Ab- 
schriften, Kopien sind wohl nicht möglich) anfertigen sollen, und was er noch erforscht haben 
möchte. 

Mit freundlichen Grüßen 

Alexander Fülling 

Anlagen -
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Herrn 

Kurt F. Laube 
Rütistr. 107 

CH-3367 Thörigen 

Forschung Auftrag vom Letzte Rechnung | Unser Zeichen Datum 

SCHÖNHALS 23.10.1994 2141/94-f 14. Dez 1994 

Anzahl Leistung Einzelpreis Gesamtpreis 

3| Stunden Archivarbeit 48,00 DM 144 DM 

7,5| Stunden Büroarbeit 44,00 DM 330 DM 

Stunden Fahrtzeit 32,00 DM 0 DM 

Kilometer 0,60 DM 0 DM 

Fahrtkosten öffentl. Verkehrsmittel 0 DM 

Fotokopien 0,50 DM 0 DM 

Einheiten Telefon 0,40 DM 0 DM 

0 DM 

0 DM 

Zwischensumme 474 DM 

Portokosten 29 DM 

Auslagen 20 DM 

abzgl. Ihrer Vorauszahlung 400 DM 

Rechnungsbetrag / Guthaben 123 DM 

Zahlungsbedingung: Ohne Abzug innerhalb 14 Tagen ab Rechnungsdatum. 
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me - gy Lee tx Qt A 7 

Kurt E. Laube 

Genealoge Familien- und Lokalgeschichtsforschungen 

Genealogical Research 
Membre de la Société suisse d'études généalogiques Recherches généalogiques 

Thorigen, 22. Dezember 1994 
Riitistrasse 107 

CH-3367 Thörigen 
Telefon 063 61 57 72 

P
e
a
t
 
e
n
e
 

Bo
 

a
 

a 

Herrn 

Pa apa nneuunen neuen Alexander Fülling 

Genealoge 

Postfach 100822 

D-51608 Gummersbach 

o
e
 

in
e 

a
 E 

3 

Betrifft: Genealogie Schönhals von Simmersbach 

| 

Ihr Zeichen: 2211/94-f 

sehr geehrter Herr Fülling, 

Besten Dank für die zugesandten Unterlagen über die Ahnen Schönhals. 

Herr Walsh wird sich über das Ergebnis Ihrer Nachforschungen sicher 

freuen. 

Beiliegend sende ich Ihnen einen Scheck für Ihr Guthaben von DM 123.--. 

Im Falle, dass Herr Walsh an einer Weiterforschung interessiert sein 

wird, werde ich es Ihnen umgehend mitteilen. Herrn Walsh werde ich 

auch vorschlagen, sich mit Ihnen direkt in Verbindung zu setzen. 

Mit freundlichen Grüssen 

Kurt F, Laube 

Beilage: Scheck DM 123.--
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Gutschrift 

Scheck-Einlieferung 
zum Einzug und zur 
Gutschrift E.v. für 

Sparkasse 
Gummersbach-Bergneustadt 

= „reiben 

— 
u Konlo-Nr. Kontoinhaber 

230 011 Schröder & Fülling GbR, Gummersbach 
Scheck-Nummer Kto.-Nr./ Name des Ausstellers | Bezogenes Institut, Bankleitzahl DM 

93056447 52851 Handelsbank 123, -- 

Kurt Laube Solothurn 

Rechn.v.14.12.94 

Posten Wert: DM 

A al 03.01.1995 | -1- 123, -- 
UnterSchritt Datum 

S124 600/001 So 10/92 a 
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93056447>160005285100000064000081402< 

Laisser celte partie en blanc Bitte dieses Feld nich! beschriften Lasciar libera questa casella Leave this space empty
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Ahnenlinie SCHÖNHALS 

= geboren, ~ = getauft, oo = verheiratet, + = gestorben, + = begraben. 

Evangelisch. 
bella Cristiana A 

01 SCHONHALS, Elisa, * Simmersbach 14., ~ 20.03.1844, 
00 Montevideo 03. 02. 1869 Bruno WISER. 

Eltern: 
02 SCHONHALS, J ohannes, 

* Köddingen 17, ~ 20.02. 1806, + Simmersbach 01., + 04.11.1885, 
1829-32 Rektoratsverwalter in Grebenau, 1834-85 Pfarrer 
in Simmersbach, 
‚00 Grünber 11. 11.1832 

03 RINGEL, Elisabeth Christina 
* Grünberg 21.08.1810, + Simmersbach 05., + 07.12.1876, 
T.d. Stadtmüllers Tohannes R. u.d. Elisabeth VIEHL. 

Großeltern: 
04 SCHÖNHALS, Georg Heinrich, 

* Heidelbach um 1772/75, + Köddingen 24.04.1837, 
1798 Adjunkt seines miitterlichen Großvaters, 1801- 1836 Schulmeister in 
Köddingen; (oo I. Köddingen 30.01.1798 Anna Veronica SCHARMANN, 
* Köddingen 10.12.1776, + ebd. 22.10.1800, T.d. Johann Caspar Sch.); 
oo II. Köddingen 10.07. 1801 

05 FIN(C)K, Anna Maria, 
* Köddingen 10.04.1785, + Köddingen 17.07.1842, 
T.d. Johann Caspar F. 

08 SCHONHALS, Ernst Ludwig, 
* Fronhausen ... um 1735, + Großseelheim .. . (nach 1793), imm. 
Universität Gießen 27.04. 1755, 1770-1783 Pfarrer in Heidelbach, 
1783 ff. Pfarrer in Großseelheim: 
oo Köddingen 02.09.1771 

09 STIEDEROTH, Anna Maria Catharina, 
* Köddingen 19.10.1751, + Großseelheim ..., T.d. Schulmeisters Johann 
Henrich St. u.d. Anna Catharina Kreuder. 

16 SCHÖNHALS, Johann Georg, 
* Billertshausen 12.12.1702, + Fronhausen 21.09.1788, Schulmeister und 
Organist zu Fronhausen; 
00 Billertshausen 12.09, 1726 

17 KEMPFER, Dorothea Maria, 
~ Gießen 13. 08.1698, + Fronhausen 16.08.1782, T.d. Pfarrers Andreas K. 
u.d. Dorothea Maria NEURATH (vgl. Anlage) 
Anm.: Ein Enkel dieses Ehepaares war der bekannte österreichische 
Feldzeugmeister und Generaladjutant Karl Ritter v. Schönhals, + 1857 
(vgl. Anlage) 

32 SCHÖNHALS, Johann Adam, 
* Billertshausen 29.09.1682, + ebd. 01.01.1744, 
seit 1702 Müller auf der Werthmühle bei Billertshausen, 
00 I. 07.02.1702 

33 JUNG, Susanna, 
*k Miinchleusel ..., + Billertshausen 20.03.1726. 
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64 SCHÖNHALS, Jost, 
* Billertshausen 30.03.1656, + ebd. 25.10.1741, 
seit 1679 Müller auf der Werthmühle bei Billertshausen; 
00 ... 

65 DIPPEL, Catharina, 
* Leusel ca. 1648, + Billertshausen 25.02.1731. 

128 SCHÖNHALS, Curd (Conrad), 
* Unter-Sorg um 1625, + Billertshausen 10.02.1678, 
seit 1672 Müller auf der Werthmühle bei Billertshausen; 
oo Hopfgarten 17.07.1653 . 

129 SCHREIBER, Elisabeth, 
* ..., + Billertshausen 10.04.1678, 
T.d. Hans Sch. 

256 SCHÖNHALS, Claus, 
* um 1590, + ..., 
Müller zu Unter-Sorg, 
00 ... 

257 NN., Anna.
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EVANGELISCHES PFARRAMT STUMPERTENROD 
36325 8824 FELDATAL &, VOGELSBERGKREIS 

Stumpertenrod, den 08.02.95 
Ev. Pfarramt Stumpertenrod Telefon 0 66 45/3 31 

An der Kirche 4, 36325 Feldatal 

Schröder & Fülling GbR Berner Te ur am EN 
Postfach 10 08 22 i 
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Ihr Schreiben vom 03.11.1994 

Ihre Zeichen 1959/94£ 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

anbei erhalten Sie die von Ihnen angeforderten Auszüge aus unseren 
Kirchenbüchern. 

Kopien sind aufgrund des Alters der Bücher nicht möglich. 
Allerdings sind die Bücher verfilmt, Reprokopien können Sie bei 
der Kirchenverwaltung der Ev. Kirche in Hessen und Nassau 
(Zentralarchiv), 64276 Darmstadt, anfordern. 

Für die Recherchen und die Erstellung der Auszüge erlauben wir uns 
nach der Gebührenordnung der EKHN zu berechnen: 

Recherche 1/2 Std. DM 22,00 
Erstellung von 3 Auszügen DM 18,00 
Porto DM 3,00 

DM 43,00 

Wir bitten Sie, den Betrag von DM 43,00 mit dem Vermerk "Für Kgm. 
Stumpertenrod” an folgendes Konto zu überweisen: Ev. Rentamt 
Alsfeld, Konto 4007959 bei der Sparkasse Vogelsbergkreis (BLZ 530 
511 30). 

Mit freundlichen Grüßen 

AU [2 
Volker Jung, Pfv.
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Auszug aus dem 
Kirchenbuch (1761-1807) 

der evangelischen Kirchengemeinde 
Stumpertenrod 

Aufgrund des Taufregisters der evangelischen Kirchengemeinde 

Stumpertenrod im Kirchenbuch (1761-1807), Blatt [100r], wird 

hierdurch pfarramtlich bescheinigt, daß Johannes Schönhals am 17. 

Februar 1806 in Köddingen geboren wurde und am 20. Februar 1806 

ebenda getauft wurde (Eltern: Georg Heinrich Schönhals und Anna 

Maria, geb. Fink). 

Stumpertenrod, den 08.02.1995 

Für die Richtigkeit 

AR fp , Ge 
Volker Jung, Pfv. 
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Schonhals 

Bill from Schroder Fulling dated 25 April 2003 for 30.68 E for research 
2. Letter from Laube to Schroder dated 23 October 1994 in which Schroder requests 

Laube to continue the research on the Schonhals family and notes the payment of DM 

400 although it is not clear if that is for the entire project or just a downpayment. The 
project is stipulated to be in German. 

. Letter from Fulling to City Archives Alsfeld dated 25 October 1994 requesting a copy 
of an article “The Schonhals Family at the mill dam near Billertshausen” printed in 
the publication of the Historical and Antiquarian Union of Alsfeld, vol 6, (1928-34) 
pg 25-29. 
Letter from Fulling to Gunther dated 25 October 1994 noting that in the book 
“Hessian Family Records” 1986/87, pg171 there was published a list of names in the 
death registry of the Stumpertenrod Church to which the area of Koddingen belonged. 
Researching the antecedents of a Pastor Schonhals who came from Koddingen listed 
Schonhals, Johannes, Koddingen 18 Feb 1806 and Father Schonhals, Georg Heinrich 
1806 Teacher in Koddingen. F requests a search in the records for data for George 
Henry Schonhals. 

. Greplies to F dated 26/10/94 that the late pastor Johannes Schonhals ( born ? 17 or 
20" Feb 1806 Koddingen) was the 3™ child and the only son of Heidelbach bom 
teacher Georg Henrich {sp} Schonhals and his 2” wife Anna Maria born Fink. Both 
marriages were celebrated in Koddingen. It would be possible to obtain copies from 
the Church records of Stumpertenrod as well as the volumes 1 and 10 of the Hassia 
Sacra about the family. The Fink family of the mother were long time members of 
the Stumpertenrod church and appear in records from 1649 and considerable 
information could be obtained on the Fink family. Gunter’s research rate is DM 15 
per hour plus expenses. 
F replies to G dated 27/10/94 that he is still looking for the birth and death dates of 
both wives of Georg Henrich Schonhals as well of GH, but doesn’t need further 
research on Fink for the moment. Also requested are copies of the baptismal, 
marriage and death notices for Johannes S. The copies from Vol X of Hassia Sacra 
are not needed as F has that volume, but does request copies from Vol I for 
information on the wife of Johannes. The research should take about 2 hours as it is 
difficult and costly work in the church books. 
Letter from G to F Unfortunately the Chruch Book ! (1649-1666) is not available 
although the other volumes are. However their condition and format may not be 
copiable. In reference to Schonhals, I do not have the information available. The 
wives of the pastor are not listed in the Hassia Sacra. There is only indirect reference 
such as when a pastor marries the daughter of his predecessor then he is noted as the 
son-in-law of the prior pastor. The offer about my compensation is acceptable. I have 
collected considereable information reqarding the 3 Stiederoth teachers in my 
computer and they were involved with this family. So send DM30 to my account. 
SCHIONHALS - Johannes born ~ 17 or 20 Feb 1806 in Koddingen, godfather was 
Johannes the son of the customs collector Johann Henrich Spielmann from Hassia 
Sacra I pg 405 (Grebenau) 1829-1832 deputy rector and 1832-34 rector in Grebenau, 
1834-34 pastor in Simmersbach (HS I pg 249, his son Ernst born 19 Sept 1835 would 
also become a Pastor. Died 1 Nov. 1885 Simmersbach (HS VII pg222) 
Georg Henrich born ca 1772/75 in Heidelbach already on 26 Nov 1798 assistant to 

Page 1 of 11

  -  Page 48 of 58



Schonhals 

his grandfather and 1801-36 schoolmaster in Koddingen died 24 Apr 1837 in 
Koddingen (HS X) 1" marriage 30 Jan 1798 (betrothed 17 Jan) in Koddingen 
to Anna Veronica Scharmann who was born 10 Dec 1776 in Koddingen and dicd 22 
Oct 1800 in Koddingen her father Johann Caspar 2™ marriage 10 July 1801 in 
Koddingen to Anna Maria Fink/Finck her father Johann Caspar . Noted in HS X 
pg437 GH Schonhals was until 1801 only an common man in Koddingen but that 
surely can not be. In the Church Book Stumpertenrod he was already listed as 
“Praceptor Adjunktus” (assistant teacher) at the birth of his daughter Maria Catharina 
on 26 Nov 1798. 

‚Ernst Ludwig born Frohnhausen cited in HS I pg407 Heidelbach as the son of the 
teacher Johann Georg Schonhais matriculated 27 Apr 1755 in Giessen, Pastor in 
Heidelbach 1770-83 from 1783 Pastor in Gross-Seelheim. Died sometime after 25 
Feb 1793. On this date his 4 yr old son Carl died in Koddingen Married 2 Sept 1771 
in Koddingen Anna Maria Catharina Stiederoth. 

Johan George a teacher was living at the time of his son, Ernst Ludwig’s marriage 
in Koddingen. 

STIEDEROTH 

Anna Maria Catharina born 19 Oct 1751 in Koddingen godmother was the wife of 
the current pastor and the previous schoolmaster in Koddingen. Died Gross 
Seelheim?. Married 2 Sept 1771 Ernst Ludwig Schonhals. “She dealt with both 
Grandmothers.” 

Johann Henrich born 3 Nov 1726 Koddingen, godfather Johann Hennrich Hertz a 
son of Grunberg, confirmed 1740, assistant to his father 1750-1759 then 

Schoolmaster 1759-1800 in Koddingen, died 28 Dec. 1800 in Koddingen, 74 years, 7 
weeks and 5 days. Married 14 July 1750 in Koddingen Anna Catharina 
Creuder/Kreuder who had been born 9 May 1722 in Stumbertenrod and died 4 Sept 
1796 in Koddingen at 74 years, 4 months less 5 days, her father was the Pastor 
Johann Daniel Creuder in Stumpertenrod. 

Johannes born 1688 Koddingen, confirmed 1702 Stumpertenrod as the son ofthe 
schoolmaster Johann Daniel, 1707 — 1759 Schoolmaster in Koddingen died 29 May 
1759 Stumpertenrod at 70 years 10 months married befor 1719 certificate dated 13 
Jan 1719. Marriage and death of his wife was not noted. 

Johann Daniel born 27 Aug 1653 Grunberg godfather was Helmrich Webhardt, 
1687-1706 schoolmaster in Koddingen, died 1 March 1706 Koddingen. Married 5 
May 1684 in Grunberg to Anna Maria Weigel/Weugel born about 1654 died 13 Feb 
1716 Koddingen 62 years 

Christian Stittenrodt citizen in Grunberg 
9. Letter dated 3 Nov 1994 from Fulling to the Lutheran church office in Eschenburg- 

Simmersbach requesting copies of the church records for the baptism fo Elisa 
Schonhals born in Simmersbach about 1844 and the death of pastor Johannes 
Schonhals in Simmersbach 1 Nov 1885 Also requesting information regarding the 
pastor’s wife who must have been married before 1835 because in this year her son 
Ernst was born. If she was born or died in Simmersbach copies of those records are 
requested. 

10. Letter to the Lutheran church office in Stumpertenrod dated 3 Nov 1994 from Fulling 
requesting copies of the birth certificate for Johannes Schonhals born Koddingen 17 
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11 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 
17, 
18 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

Schonhals 

or 20 Feb 1806, death of Georg Heinrich Schonhals 24 Apr 1837 and the marriage of 
Georg Heinrich to Anna Maria Fink 10 July 1801 

. Letter to Karl Gunther in Rechlinghausen dated 3 Nov 1994 from Fulling indicating 
that he would gladly have the life data of Anna Maria Schonhals born Fink. 
Letter to Lutheran church office in Kirchhain dated 3 Nov 1994 from Fulling 
requesting copies of the death certificate of Pastor Ernst Ludwig Schonhals in 
Grossseelheim about 1793 the death of his wife Anna Maria Catharina born 
Stiederoth and the marriage of the Ernst and Anna Maria on 2 Sept 1771. 
Karl Gunter’ response to Fulling dated 9 Nov 1994 noting that Anna Maria 
Fink/Finck whose father was Johann Caspar, born in Koddingen 10 Apr 1785 and 
died 17 July 1842 in Koddingen. 
Grossseelheim reponse to Fulling dated 11 Nov 1994 billing one hour research at DM 
20. 
A Pastor Schonhals is not noted in either death or baptismal books. The pastor was 
Konradi and Hopf. Konradi died 9 March 1783. On 28 March 1800 the marriage of 
schoolmaster Joh. Georg Schonhals with Barbara Rauch from Wittelsberg was noted 
Joh Georg died 5 Aug 1830 born in Roth in 1754. Researched the period 1750 to 

1830. 
Response from Simmersbach to Fulling dated 17 Nov 1994 billing DM 21.60. 
Foto copy of church records, {illegible} 

. Letter to Lutheran church office Grunberg/Hessen from Fulling dated 17 Nov 1994 
requesting copies of baptismal/birth records of Elise Christiane Ringel in Grunberg 
21 Aug 1810 and the marriage of Johannes Schonhals to Elise befor 1835 
Response of City of Alsfeld to Fulling dated 25 Nov 1994 sending a copy of the 
article about the Mill by Dr. Walter Mess in the Magazine of the historical and 
antiques union of Alsfeld. 
Letter from Fulling to Alsfeld requesting another article about the Schonhals family 
in the Magazine nr 3 vol 7 1935 pg 25 by Walter Mess: “The Schonhals Family at the 
Mill by Billertshausen and their legal proceedings” 
Hand written letter from Willi Pfeffer who researched Fulling’s request to Grunberg 
dated 30 Nov 1994 indicating that he found no records of a Johannes Hofmann nor 
any notation of a marriage between Hofmann and Reitz and billing 1 hour or DM 26 
{not the same names as in #18 request} 
Copy of official notice of Grunberg church that due to the age of the books private 
access was no longer allowed and either use of microfiche services of the Central 
Library in Darmstadt or requesting the services of Mr Pfeffer was required. 
Appears to be a handwritten copy of church records: 

First Column records Anna Catherina Reitz born 12 Dec 1706 Grunberg died 2 
Aug 1774 and Johannes Hofmann (City miller) born March 1704 Grunberg died ? 
(about 1732 married, no record in the church books) 

Second Column records Johann Georg Viehl (miller) in Ruppertsberg, wife not 
listed. 

Anna Catharine Hofmann born 27 Apr 1739 in Grunberg (daughter of AC Reitz 
& J Hoffman) died 20 Dec 1805, Johan Adam Ringel from Witzendorf near 
Heidenberg, Alsfeld region born about 1733 estimated, died 24 Dec 1809 married 21 
Mar. 1758 
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Third Column records Elisabeth Viehl (JG Viehl’s daughter) as 2" wife from 
Ruppertsburg born ?, died 5 Jan 1814 in Grunberg, married 18 Jan 1804 to Johannes 
Ringel City Miller, born 22 Sept 1770 (son of AC Hoffman & JG Ringel) died 21 
Dec 1813 

Anna Maria Fink 2” wife, from Grebenau, Georg Heinrich Schonhals, teacher in 
Koddingen married 

Fourth Column records Christina Elisabeth Ringel born 21 Aug 1810 in Grunberg 
(daughter of J Ringel & E Viehl) married 11 Nov 1832 Johannes Schonhals born 17 

Feb 1806 in Koddingen (son of GH Schonhals & AM Fink 
24. Copy of original hand written church book entry dated 5 Jan 1814 appears to record 

the death of Elisabeth Viehl Ringel, first paragraph {t.n. unfortunately illegible} 
25. Copy of original hand written church book refers to Johan Adam Ringel, second 

paragraph, appears to record his death 24 Dec 1809 {t.n. unfortunately illegible} 
26. Copy of original hand written church book refers to Johanes Ringel, first paragraph, 

appears to record his death 21 Dec 1813 {t.n. unfortunately illegible} 
27. Letter from Fulling to Pfeffer dated 1 Dec 1994 thanking him for the report from 30 

Nov 1994. We were very pleased that our request was so promptly researched. But 

unfortunately we can not pay the bill of DM 110 because we requested only two 

originals namely the marriage notice of Schonhals-Ringel and the birth notice of the 
wife of Schonhals born Ringel. Further research we had not contracted for. Please 
understand that we must very sparingly pursue the Research Requests of our clients 
as many of them are pensioners or people of limited means. Therefor we will send 
you the amount of DM32 to your account. Should we later be interested in further 
research we will gladly turn to you again. With friendly greetings. 

28. Printed page 
29. Printed page 
30. Printed page Contents: The sales agreement of Johan Henrich Kalbfleisch: 

Be it known here by that between the above named and the End undersigned 
persons the following sale contract is concluded. 

1$ Johann Peter Kalbfleisch, citizen and miller in Billertshausen and Elisabetha 

Catharina his wife sell to their son Johann Henrich Kalbfleisch and his fiancee Maria 
Catarina, Johannes Dietzen’s daughter, their mill with hereditary rights and goods as 
a collective estate, including buildings, house, forest, fields and gardens, nothing 

therein excluded, seen or unseen, with all privileges and obligations including 
property, three horses, a cow, a bull, a breeding pig, thirty sheep, a wagen, a plow, 
two harrows, chain, and all that belongs to operation and equipment, as well as the 
house goods and all that is in buildings, grounds, walls, caverns and enclosures for 

the sum of 3,500 fl written as three thousand five hundred Frankfurt Gulden worth. 

2$ In payment of this purchase, 1000 fl as the buyers inheritance previously paid 
is returned, in addition the buyers pay 800fl to the buyers’ brother Johannes (born 
16.12.1773) with 600f] paid when he is 22 years old and with 200 in 1798, pay 800fl 
to his sister Anna Elissabetha (born 9.9.1776) with 600f1 when she is 20 years old and 

200fl in 1800 and pay 800 fl to his brother Balthazar (born 28.6.1779) with 600f1 
when he is 18 years old and 2001 ...... must be given. The remaining 100 fl of this 
purchase contract, after the death of both sellers, will be equally divided among 
siblings and remains an obligation until then, standing without interest. The full 
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31. 
32 
33 

35 

38. 

39. 

40. 

41. 
42. 
43. 

. Letter from V. Jung, Parish Office Stumpertenrod to Fulling dated 8 Feb 1995. It 

45, 

Schonhals 

payment of inheritance rights due to the siblings of the buyers, will be born by the 
sellers out of their own remaining assets of which Georg Heimbuch married to sister 
Anna Maria has already been completely settled. 

3$ 
Printed page 

. Printed page 

. Printed page 
34. Printed page 

. Printed page 
36. 

37. 
Printed page 

Letter to Laube from Fulling dated 14 Dec 1994 indicating that we information about 
the Schonhals roots that you can share with your client Mr Walsh. From the data that 
you shared with us, we can trace the Schonhals Family back to the end of the 16" 
century. We can do this because there is a public record available. We rely on this 
for our current report to you. Surprisingly we found out that there is Karl Ritter von 
Schonhals who was a Royal and Imperial Quartermaster and Adjutant General. The 
article in the cited literature was ordered from the City Archive in Alsfeld and so we 
can relatively easily trace the oldest generations of the Schonhals Family. I also 
enclose a copy of a map from the area cited. We had difficulty with the death date of 
the Ernst Ludwig Schonhals and his wife from which we assume that they did not die 
in Grossseelheim. Our report is enclosed. Please ask your client if we should obtain 
copies (written, photo copies are not possible) from the oldest generation’s church 
record books and what else he might want researched. With friendly greetings. 
Fuiling’s bill to Laube for DM 474 plus expenses less DM400 deposit, current bill 
DM123. 
Letter from Laube to Fulling dated 22 Dec 1994 with best thanks for the report 
provided about the Schonhals ancestors. Mr Walsh will certainly be pleased about 
the success of your research. I enclose a check for DM123. In case Mr. Walsh is 
interested in further research, I will share that with you. I will also offer Mr Walsh to 
enter into direct contact with you. With friendly greetings. 
Copy of Fulling’s deposit receipt and the check 
Ancestor lineage SEE ANNEX 
Ancestor lineage 
Map of Alsfeld region 

states that due to the age of the church books, copies were not possible. The books 
had been microfilmed and reproductions were available in the Church Administration 
of the Lutheran (Evangelical) Church in Hesse & Nassau, Central Archives, 64276 
Darmstadt. For the research and copies payment of DM 43 was requested to their 
account. 

Extract from the Burial Records (1833 -1859) of the Lutheran Church Community 
Stumpertenrod. ===== Report of the Death Register of the Lutheran Church 
Community Stumpertenrod in the Burial Book (1833-1859), page 99 is hereby 
recognized by the church office that Georg Heinrich Schonhals on 24 April 1837 died 
in Koddingen and on 26 April 1837 was given a Christian burial. Stumpertenrod, 8 
Feb 1995 in the name of Justice, Volker Jung, parish representative. 
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46. Extract from the Church Records (1761 —1807) of the Lutheran Church Community 

47. 

Stumpertenrod. ===== Report of the Marriage Register of the Lutheran Church 
Community Stumpertenrod in the Church Book (1761-1807), page 168r is hereby 
recognized by the church office that Georg Heinrich Schonhals Schoolmaster in 
Koddingen, son of the Paster Schonhals in Seeheim, and Anna Maria Fink, daughter 

of Johann Caspar Fink on 7 Oct 1801 married in Koddingen. Stumpertenrod, 8 Feb 
1995 in the name of Justice, Volker Jung, parish representative. 
Extract from the Church Records (1761 —1807) of the Lutheran Church Community 

Community Stumpertenrod in the Church Book (1761-1807), page 100r is hereby 
recognized by the church office that Johannes Schonhals was born on 17 Feb 1806 in 
Koddingen and on 20 Feb 1806 was baptized. (parents: Georg Heinrich Schonhals 
and Anna Maria nee Fink). Stumpertenrod, 8 Feb 1995 in the name of Justice, Volker 

Jung, parish representative. 
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48. Lineage SCHÖNHALS 

* born ~ baptized oo married +died +/ burried 

Lutheran 
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HISTORY OF THE BILLERTSHAEUSER TOWN MILL 
By Dr. Walter Mess 

The billertshaeuser town mill earlier known as the “Schmittenmill” was powered 
by an Iron Hammer and was one of the newest grain flour mills of the area. It was noted 
in the Official Book of the area in 1579 as a flour works but was not an important mil! in 
the area. In the records of 1588 that reported about the disagreements between the 
Werthmiller Johannes Keil (Kenll) with the Alsfeld Treasurer Christoph Eckhard about 
the manual and statutory labor there is no mention of the town mill. 

The first owner, Johannes Kick, acquired the permission to mill from Ida von 
Roding. The Grant of Rights included the condition that the Schmittenmill would for all 
time observe the Rights of the Werthmill. The mill was allowed to mill only for its own 
use and “foreigners”. Only in cases of the inoperability of the Werthmill and other 
Darmstadt works through flood or frost would exceptions be allowed. In addition to the 
inhabitants of Billertshausen, the mill could serve anyone who could bring in there grains 
themselves. In 1605 the Works consisted of two meal grindways. {last sentence 
llegible} 

On 2 October 1585, Abel Bueddener and on ? June 1605 his widow Enla became 
the successor owners. In 1595, Orthia Keil widowed of Moedinger claimed that the 
Billertshaeusern wanted to avoid their ancient obligations to the Werthmill to make their 
lives easier. At the same time, the townmill improved its position as a consequence of 
the withdrawal of the business from the Werthmill. Eight years later, Keil repeated her 
accusations against the town mill, and Bueddener was ordered to uphold the conditions of 
his Grant of Rights. 

We know nothing about the fate of the mill during the 30 Years War. 
Doubtlessly, the town mill as well as the Werthmill, were long unused during the time, 
although it may have returned to operation earlier than the Werthmill. Possibly, after the 
war, it was granted to the Romroeder magistrate, Urias Martin. In the title dated 27 April 
1663 cedes to Alsfelder citizen and businessman Georg Wiek and Johann Jost Haferkorn, 
the Forester at Windhausen in Bormundschaft from Maria Elizabeth and Sophie Hedwig 
the daughters of the late magistrate. 

After them Conrad Diemer succeeded to ownership of the townmill (mortgage 
from 1 March 1682 and 23 August 1703) His first mortgage is not found. From the 
written complaint of the Werthmillers, it is stated that Diemer, for a number of years also 

worked the mill for Billertshausen because the Werthmill was not in operation as well as 
later (after operations resumed). Because of the territorial rights (of milling flour) 
Diemer got into a decades long conflict with the Werthmiller Schoenhals that began in 
1684 and was followed by two descendants. In all the years, the people of Billertshausen 

showed a strong aversion to using the distant Werthmill and often enough had 
overstepped the territorial restrictions. Diemer had to suffer stiff fines and in 1699 in a 
series of cases paid fines of 30 Reichstaler. He claimed that Schoenhals went too far in 

his complaint because he claimed the milling rights for not only the town but also for 
Obergleen and Heimertshasuen. But Schoenhals won and Diemer was denied. 
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In 1686 came the first decision. Schoenhals sued Diemer and the Hoebelmiller 
for the milling rights for Heimertshausen and won a judgement of 4 measures (Vierteln? 
Perhaps bushels?) of corn. 

The second decision was in 1701 and was recognized in the mortgage. The two 
millers shared equally the milling work in Billertshausen and Heimertshausen. 
Schoenhals received the sole milling right for Leusel, and Diemer won the same for 
Obergleen. For this Diemer had to pay 7 measures ofthe 11 measures annual milling fee 
ofthe Werthmill and also 12 parts(?) for the Obergleen rights. The Werthmiller took 
over paying the 2 measure fee ofthe Hoebelsmillers for Heimertshausen. 

On 3 March 1702 there was a contract with the Angenroeder miller Ganglof Kalb. 
Diemer must pick up unlimited milling grains from Obergleen for which Kalb would pay 
him 3 measures of corn for his milling fee. 

When Adam Schoenhals took over the Werthmill in 1702, he refused to recognize 
the contracts of his father and the conflict broke our anew. He continued to charge 
Diemer with rights infringement. To hinder him, he wanted to exchange the mill rights 
permanently the parts of the Heimertshausen rights with the Billertshausen rights. The 
Communal Assembly sided with the townmiller and denied the claim. 

Conrade Diemer, a few years latter after the turn of the century, the mill to his son 
Johann Georg. When he died in 1716, he had neglected to apply for the change in title to 
the rights. The objective of the Schoenhals family was to bring the town mill to 
themselves and demanded 3 measures more of fee payment. The government did not 
agree with the request and granted on 30 October 1720 to Johann Georg Diemer and his 
wife Anna Elisabeth nee Schmitt. 

It was also determined that only a neighbor miller could claim the rights. The 
owners quickly paid their corn fee and never came to an indictment. Only in 1714 under 
the pressure of a two year crop failure, Diemer sought relief. He could only harvest 2.5 
measures (Fuder? Perhaps cartloads) The farmers anyways tried to cover the harvest 
shortfall for him and brought corn to his place and bins for milling. In addition, Diemer 
had ongoing debts when he took over the mill and had to soon begin renovations of the 
mill. Michael Hahn X the Saddler for Billertshausen, certified that in the crisis year he 
had little winter grains to mill. So in February 1715 he sought to have the milling fee 
reduced by half. 

Diemer owned about 7 acres of land that he with his wife and two children 
farmed. Besides the mill fee, he had to pay 2 florins of contribution (church tax?) 
monthly. 

Georg Diemer’s daughter Anna Maria (born 1 January 1712) married on 1 May 
1732 Johnnes Kalbfleisch from Bieben, who would become the head of the 

Billertshausen mill family. He was born on 19 February 1706 as the son of Johannes 
Kalbfleisch, the later mayor of the court of the counts of Diede in Immichenhain and of 
Anna Habermehl. The Family came from Udenhausen. On 24 August 1744 the 
Kalbfleisch pair were endowed with the townmill. That the grant be recognized by the 
local Count, they had to pay twice the usual grant fee of 4 Reichstaler and 29 Albus. 
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The successor was the third son, Johann Peter (born 21 June 1742) who on 30 
September 1769 and 25 May 1791 received the rights grants and paid 19 florins and 17 
albus in tariff fees. He had married on 27 May 1766 Elisabeth Katharina Schoenhals 
(born 17 October 1744) the granddaughter of the conflict seeking opponent ofthe 
family. About that time, his older brother Johann Conrad in the Werthmill, married Anna 
Katharina Schoenhals. She died later on 14 May 1761. On 29 October 1761, Conrad 
Kalbfliesch married Barbara Catherina, the daughter of the Billertshausen court judge, 
Johan Martin Guntrum. In February 1774, his wife had left him. The Werthmill then lay 
unoperating for over a month due to damage to a mill stone. In 17 75, due to water 
damage, the mill was inoperable for half a year. During that time, 20 measures (Mesten?) 
of crops were stolen that the millers had to replace. Conrad Kalbfleisch’s daugher 
Suzanna, (born 5 May 1761) married on 25 August 1778, Johann Paul Doerr, who was 
invested with the Werthmill on 5 June 1792. 

On 23 April 1796, Peter Kalbfleisch agreed to sell to his oldest son Johann 
Henrich (born 20 September 1769). For the mill, the surrounding fields, and the 
livestock, which were 3 horses, 1 cow, 1 ram, and 30 sheep, the price was 3500 florins. 
(As the sales agreement gives us an unusually rare view of the conditions of a mill it has 
been included afterwards). In the following years, the family sought to clarify the 
agreement. As one son was in the military and the other was “wandering”, Johannes Hert 
and Johann Perter Kalbfleisch from Heimertshausen were named custodians for these 
sons’ interests. They sought specifically the right for their wards to inherit the mill in the 
event that Henrich died without living heirs. On 10 March 1798, agreed Johann Henrich 
Kalbfleisch and his wife Maria Catharina born Dietz for payment of 20 florins and 28 
albus to the inheritance rights. 

Near the mill entrance there was a clearing. In 1806, Henrich K. took the 
necessary measures to build a saw mill. 

During the French period, Billertshausen was harried by many troop quartering 
encampments. In July 1797 the unrest over these onerous conditions was somewhat 
mitigated. On 3 February 1812, Heinrich Kalbfleisch appeared in the Royal Court of 
Darmstadt to ask for elimination of new taxes on his mill. He paid yearly a fee of 9 
measures of Corn and 1 Gulden. In addition, he paid yearly 2 florins and 24 Kreuzers of 
tax on his sawmill. 

{illegible sentence}. In the course of the 19" Century, through the increase in 
holdings of land, the mill now comprises an estate of 60 acres of land. 

Johann Henrich’s successor was his son Johann Peter (born 30 September 1797) 
who was married to Maria Katharina Rupp from Arnshain. He unfortunately died early 
from a chest wound. He had purchased in 1842 from Johannes Rau and his wife born 
Geisel, some added lands and fields 275 florins. 

On 23 May 1856 the mill and grounds were ceded to his eldest son Heinrich 
Kalbfleisch for 8,600 Florins. 1800 Florins were the inheritance of each of the four 
children. The oldest daughter Elisabeth had married the pastor Philipp August Dietor 
from Bobenhausen, the second daughter Maria Elisabeth married Simon Mest of 
Gleimenhain and the youngest son Ludwig would later inherit the Mest family house in 
Gleimhain. 
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Heinrich Kalbfleisch married in 1856 anna Katharina Boeckings, the daughter of 
Christian Boeckings III, from Romrod. She brought (as dowry) 6,000 florins. The 
inlaws Boeckings again in 1866 from their Romrod share of Billertshausen gave an 
additional 2000 florins to the mill family. 

Of all of the owners of the mill, Heinrich Kalbfleisch achieved the most 
expansion of the holdings. He so excelled that in 1877 from his holdings he sold to the 
school boards of the communes of Angenrod and Billertshausen two parcels of land for 
3,132 Marks that he in the previous year had purchased for 4336 florins as farmland. 

In February 1871, he became the mayor, an office which his son and successor 
Christian (born 5 June 1866) would also hold. Heinrichs grandson Gustav (born 18 
December 1890) expanded the mill and turned it into a new era turbine driven mill. 
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